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Bei Kaffee, Orangensaft und Gipfeli entsteht das Programm für den 28. Oktober. Heidi Schölly und Maria Strittmatter, Ge-
meinnütziger Frauenverein Bad Zurzach, Dario De Bonis, Peter Lude und Dora Riegl, Rückenwind plus.

Zurzacher Besonderheiten
In den Aargauer Sektionen des Gemeinnützigen Frauenvereins wurde  
für Rückenwind plus gesammelt. Am 28. Oktober ist Checkübergabe.

BAD ZURZACH (uz) – Was aussieht wie 
Frühstücken, ist eigentlich Arbeit. Hei-
di Schölly und Maria Strittmatter, vom 
Gemeinnützigen Frauenverein Bad Zur-
zach, treffen Mitarbeitende von Rücken-
wind plus, um gemeinsam einen Grossan-
lass auf die Beine zu stellen. «Gross» im 
Sinne von bedeutungsvoll. 

Ein erfreulich hoher Betrag
In den Aargauer Sektionen des Ge-
meinnützigen Frauenvereins wurde das 
Jahr über für Rückenwind plus gesam-
melt. Heidi Schölly, Vizepräsidentin der 
Aargauer Gemeinnützigen Frauenver-
eine, sagt, dass dabei ein erfreulich ho-
her Geldbetrag zusammengekommen 
sei. Wie viel genau verrät sie noch nicht. 
Das sei dann am 28. Oktober zu erfah-
ren, meint sie, dann nämlich, wenn die 
Checkübergabe stattfinde, und zwar um 
17 Uhr im reformierten Kirchgemeinde-
haus Arche. 

Zu besagter Checkübergabe werden 
Frauen aus allen Aargauer Sektionen 
des Gemeinnützigen Frauenvereins er-
wartet. Ihnen soll ein Rahmenprogramm 
geboten und Bad Zurzach etwas vorge-
stellt werden. Dieses Rahmenprogramm 
wurde anlässlich des Treffens bei Kaffee, 
Orangensaft und Gipfeli erarbeitet und 
kann sich sehen lassen. 

Bossart und Brocki,  
Verena und Rückenwind
Um 14 Uhr werden die Gäste in der re-
formierten Kirche begrüsst und kommen 
dabei auch in den Genuss der Klänge der 
historischen Bossart-Orgel. Die Bossart-
Orgel ist eine Zurzacher Besonderheit. 

Danach wird in drei Gruppen zu drei 
weiteren Zurzacher Besonderheiten 
spaziert. Die Stationen heissen «Zurzis 
schönstes Warenhaus», «Mehr als nur 
fromm» und «Wir lassen niemanden 
 allein». 

Mit dem «schönsten Warenhaus» ist 
die Brocki des Gemeinnützigen Frau-
envereins gemeint, bei «Mehr als nur 
fromm» kann im Verenamünster in die 
Geschichten und Bilder rund um die 
Gestalt der heiligen Verena eingetaucht 
werden und hinter «Wir lassen nieman-
den allein» verbirgt sich eine Führung 
durch die Station Rückenwind plus, die 
als schweizweites Pionierwerk in Bad 
Zurzach beheimatet ist.

Um 17 Uhr schliesslich steht die 
Checkübergabe an und dann ist zu er-
fahren, was Heidi Schölly mit «erfreulich 
hohem Geldbetrag» meint.  

Ein Zeichen der Anerkennung
Die Checkübergabe vom 28. Oktober ist 
ein Grossanlass. «Gross» im Sinne von 
bedeutungsvoll, weil sich Frauen aus dem 
ganzen Kanton für Rückenwind plus en-
gagiert haben. Ein starkes Zeichen der 
Anerkennung. 

Notorische Parksünderin 
bestraft
BAD ZURZACH (chr) – Eine 36-jähri-
ge Kinderbetreuerin mit Wohnsitz in der 
Ostschweiz ist von der Staatsanwaltschaft 
Brugg-Zurzach gebüsst worden, weil sie 
in Bad Zurzach immer wieder ohne Be-
zahlung parkierte oder mit ihrem Auto 
die Parkzeit überschritten hatte.

Von Ende Februar bis Mai war ihr 
Fahrzeug in über 30 Fällen in der blau-
en Zone an der Hauptstrasse sowie auf 
gebührenpflichtigen Parkplätzen in der 
Umgebung aufgefallen. Zum Teil fehl-
te ein Parkzettel, sie stellte eine falsche 
Ankunftszeit ein oder vergass die Park-
scheibe. In mindestens einem Fall änder-
te sie die Ankunftszeit auf der Parkschei-
be ohne wegzufahren. Die Staatsanwalt-
schaft verurteilte sie zu einer Busse von 
1380 Franken, dazu kommen Gebühren 
von 800 Franken. Bei schuldhafter Nicht-
bezahlung droht ihr eine Ersatzfreiheits-
strafe von 14 Tagen.

Busse wegen ungenü-
gender Aufmerksamkeit
BÖTTSTEIN (chr) – Ein 20-jähriger Au-
tofahrer aus der Region hat von der 
Staatsanwaltschaft Brugg-Zurzach ei-
nen Strafbefehl erhalten, nachdem er im 
vergangenen Oktober auf der Brugger-
strasse zwischen Böttstein und Leuggern 
verunfallt war.

Der Kosovare geriet mit seinem Audi 
in der Nähe der Kiesgrube ins Gras am 
Strassenrand, worauf sich das Auto über-
schlug und im angrenzenden Wald liegen 
blieb. Er muss eine Busse von 300 Fran-
ken sowie Gebühren von 820 Franken 
bezahlen.

E-Scooter dem kleinen 
Bruder überlassen
BRUGG (chr) – Eine 18-jährige Italiene-
rin aus dem Bezirk Brugg hat einen Straf-
befehl erhalten, weil sie ihren 15-jährigen 
Bruder mit dem E-Scooter fahren liess.

Die Staatsanwaltschaft Brugg-Zur-
zach hat sie wegen «Überlassen eines 
Motorfahrrades an einen Lenker ohne 
Berechtigung» zu einer bedingten Geld-
strafe von 10 Tagessätzen à 30 Franken 
verurteilt, bei einer Probezeit von zwei 
Jahren. Bezahlen muss sie ausserdem 
eine Busse von 300 Franken sowie Ge-
bühren von 600 Franken.

Verbotene Spielzeug-
pistolen bestellt
BRUGG (chr) – Weil sie in einem Online-
Shop drei Spielzeugpistolen bestellte, ist 
eine 31-jährige Serbin aus dem Bezirk 
Brugg zu einer Geldstrafe verurteilt wor-
den. Sie habe «aus pflichtwidriger Un-
vorsichtigkeit» je eine Spielzeugpistole 
in den Farben Rot, Grün und Orange mit 
Zubehör bestellt, heisst es im Strafbefehl 
der Staatsanwaltschaft Brugg-Zurzach. 
Die beiden Pakete, die ihr per Post aus 
dem Ausland zugeschickt wurden, seien 
beim Eintreffen in der Schweiz vom Zoll 
zurückbehalten worden.

Zwei der Spielzeugwaffen seien 
mit echten Waffen verwechselbar und 
für Laien sowie die Polizei im Einsatz 
nicht von echten Feuerwaffen zu un-
terscheiden. Solche Spielzeugwaffen 
mit Verwechslungsgefahr unterliegen 
dem Waffengesetz und dürfen nur mit 
einer Bewilligung eingeführt werden. 
Die Staatsanwaltschaft hat die 31-Jäh-
rige deshalb wegen «Mehrfach fahrläs-
siger Widerhandlungen gegen das Bun-
desgesetz über Waffen, Waffenzubehör 
und Munition» zu einer bedingten Geld-
strafe von 10 Tagessätzen à 90 Franken 
verurteilt. Dazu kommen eine Busse 
von 300 Franken sowie Gebühren von 
600 Franken. Die Spielzeugpistolen wer-
den vernichtet.

Gemeindenachrichten

Zurzach
Nutzungsplanung – Spaziergang vor Ort: 
Kommen Sie mit uns auf eine Reise in 
die Zukunft. Unter fachkundiger Füh-
rung und im persönlichen Austausch gilt 
es, Herausforderungen und Handlungs-
bedarf für Siedlung, Freiraum und Ver-
kehr zu verstehen und die Potenziale 
für die bauliche Entwicklung zu erken-
nen. Der nächste Spaziergang findet am 
Samstag, 25. Oktober, statt und dauert 
rund 90 Minuten. Er bezieht Mellikon 
und alle Zurzacher Ortschaften mit ein, 
ausser Kaiserstuhl, da diese Ortschaft im 
Moment nicht direkt betroffen ist. An-
meldungen werden entgegengenommen 
unter zurzach.ag/nupla/mitwirken/spa-
ziergaenge.

Baubewilligungen:
–  Edi und Rosmarie Kneubühler, Schön-

eggstrasse 114, 8 953 Dietikon, Ausbau 
Ökonomieteil zu Wohnraum, energeti-
sche Dachsanierung inklusive drei neu-
en Dachgauben, Luft/Wasser-Wärme-
pumpe (aussen) und Anbau, Feldstras-
se 11, Böbikon.

–  Einwohnergemeinde Zurzach, Haupt-
strasse 50, Bad Zurzach, Abbruch Gar-
tenhaus und Stützmauer sowie Erstel-
len von einem Folientümpel und drei 
Kleingewässern, Waldrand Aegerte, 
Huebstrasse, Bad Zurzach.

–  Martin Steinmann, Beckenmoosstrasse 
15 b, Bad Zurzach, energetische Sanie-
rung (Aussendämmung / Ersatz beste-
hende Dämmung Estrichboden), Brei-
testrasse 10, Bad Zurzach.

–  Einwohnergemeinde Zurzach, Haupt-
strasse 50, Bad Zurzach, Sanierung 
Spielplatz «Schulhaus Rietheim», 
Schulstrasse 299, Rietheim.

–  Einwohnergemeinde Zurzach, Haupt-
strasse 50, Bad Zurzach, Sanierung 
Spielplatz «Schulhaus Wislikofen» in-
klusive Belagsanpassungen (Unter-
halt), Schulhausweg 165, Wislikofen

–  Lukas Wenzinger, Mühlehof 118, Wisli-
kofen, Heizungsersatz (Holz zu Holz).

–  Monica Varghaiyan, Baldingerstrasse 2, 
Rekingen, Solaranlage (Aufdach, Dorf-
zone).

–  Manfred Rüd, Ocostrasse 2, Bad Zur-
zach, Gartenhaus (Sauna).

–  Stockwerkeigentümergemeinschaft 
Entwiesenstrasse 39-41-43 / Badstrasse 
108, Rietheim, Hauptstrasse 18, Klein-
döttingen, Bestätigung Solaranlagen 
(Meldeverfahren via EVEN), Entwie-
senstrasse 39, 41 und 43, Rietheim, so-
wie Badstrasse 108, Rietheim.

–  Domenico und Caterina Iapello, Ro-
senstrasse 22, Bad Zurzach, Bestäti-
gung Solaranlage (Meldeverfahren 
via EVEN).

–  GTM-Gitarrenservice & Tontechnik, 
M. Minder, Badenerstrasse 129, Kaiser-
stuhl, Firmenanschrift.

– Christa Ledergerber, Weidgasse 8, 
Endingen, Fassadenanstrich inklusive 
Fensterläden, Sockel, Dachuntersicht 
und Balkonbrüstung, Langwiesstrasse 
1, Bad Zurzach.

–  Max Binder, Schluttengasse 7, Bad 
Zurzach, Ersatz Balkongeländer 1. und 
2. Obergeschoss.

Fahrzeug 
aufgebrochen
KOBLENZ (kp) – In der Nacht auf 
Montag wurde in Koblenz ein Fahr-
zeug aufgebrochen. Am Sonntag-
abend, kurz nach 22.15 Uhr, melde-
te sich eine Bewohnerin der Land-
strasse beim Polizeinotruf. Sie teilte 
mit, dass soeben Gegenstände aus ih-
rem Fahrzeug gestohlen worden sei-
en. Die Täterschaft habe sich zu Fuss 
in unbekannte Richtung entfernt.

Umgehend wurden mehrere Po-
lizeipatrouillen in das entsprechen-
de Gebiet entsandt, um nach der Tä-
terschaft zu fahnden. Ungefähr zehn 
Minuten später konnte eine Patrouil-
le der Regionalpolizei Zurzibiet vier 
tatverdächtige Personen anhalten, 
wie die Polizei mitteilte. Bei den Per-
sonen handelte es sich um drei alge-
rische und einen libyschen Asylbe-
werber, welche dem Kanton Zürich 
zugeordnet sind. Ein 18-jähriger Al-
gerier wurde für weitere Ermittlun-
gen vorläufig festgenommen.

Lotto im Altersheim
WÜRENLINGEN (cs) – Die Frauen-
gemeinschaft Würenlingen lädt alle 
Seniorinnen und Senioren auf Don-
nerstag, 23. Oktober, ab 14.30 Uhr 
im Altersheim zum Mitspielen ein. 
Danach gibt es Kaffee und Kuchen. 
Die Organisatorinnen freuen uns auf 
einen gemütlichen Nachmittag und 
eine grosse Beteiligung.

Neue Gesichter sind herzlich will-
kommen. Für eine Mitfahrgelegen-
heit melde man sich bei Edith Zürrer, 
077 493 82 87.

Halbtagestour Richtung Rhein
WÜRENLINGEN (rm) – Die Halbtages-
tour von 60plus führte via Zurziberg und 
Waldshut nach Leibstadt.

Pünktlich startete die Tour am Mor-
gen mit neun Teilnehmern. In Unteren-
dingen kam noch ein Fahrer dazu und 
in Tegerfelden dann noch eine Fahre-
rin. Die Gruppe fuhr den Radweg hi-
nauf und bog kurz vor dem Parkplatz 
bei der Zurziberg-Passhöhe links auf 
den Waldweg ab. Nach kurzem Auf und 
Ab fuhr man am Weiler Achenberg 
vorbei und machte beim Aussichts-

punkt Rheintalblick das Gruppenfoto. 
Nach einer rasanten Abfahrt auf der 
Achenbergstrasse und kurz auch auf 
der Hauptstrasse erreichte die Grup-
pe Bad Zurzach und legte beim Res-
taurant Thermalbad einen Kaffeehalt 
ein. Da kamen nochmals zwei Fahrer 
hinzu, wobei der eine bei der Weiter-
fahrt eine eigene Route wählte, aber 
auch wohlbehalten zu Hause ankam. 
Über die Zollbrücke ging es auf die 
deutsche Seite, und man folgte dem 
Rhein via Kadelburg und Waldshut bis 

zur Radag-Wehrbrücke Dogern-Leib-
stadt. Auf der Schweizer Seite ging es 
dann wieder zurück, am KKL vorbei 
nach Koblenz, Döttingen und Würen-
lingen. Nach 52 Kilometern erreichten 
alle das Ziel. Einmal mehr konnte eine 
Tour bei trockenem Wetter und ohne 
Zwischenfälle durchgeführt werden. 

Die letzte Tour findet am Dienstag, 
21. Oktober, nachmittags als Schlussfahrt 
mit Höck statt. Weitere Infos sind unter 
www.senioren-wuerenlingen.ch nachzu-
lesen.  

Ich springe ins Auge.

Das Inserat im Text.


